Mit dem modernsten Apparatur bis zur schnellen Diagnose der Kinderretinopathie 
Die Kinderuntersuchungen der Retonopathie sind bereits begonnen. Die zeitgenössische Apparatur von 2,8 Mio. Euro wurde für den Bedarf der Augenklinik seitens EVN Macedonia beschafft.  Bisher mussten die Patienten dieser Erkrängung im Ausland festlegen lassen. 
29.09.2009 – Skopje – Die Kinder und Säuglingen, die Probleme mit dem Augenretina haben, müssen nicht  mehr zur Untersuchung  ins Ausland fahren. Ab jetzt kann die Retinopathie bei dieser sehr empfindlichen Gruppe rechtzeitig und präzis erkennt und geheilt werden. 
Diese Apparatur, von 2,8 Mio. Euro, hat EVN Macedonia baldmöglichst eingeschafft und die Augenklinik hat diese sofort in Betrieb genommen. 

„Den indirekten Ophthalmoskop und den Laser, die sehr wichtige Geräte zur Diagnose und Behandlung der frühzeitigen Retinopathie sind, haben wir mit großer Freude empfangen. In letzten 4 Monaten wurden mit Screeninguntersuchungen  viele Frügeborene vom ganzen Land aufgeffast. Einige von diesen haben die notwendige Laserbehandlung in Serbien bekommen. Ab jetzt steht diese Behandlungsmöglichkeit daheim zur Verfügung“, sagte Dr. Zlatko Arnaudovski, der Direktor der Augenklinik. 

„Es freut mich sehr, dass wir in Lage waren diese Apparatur zur Diagnose und Behandlung der Kinderretinophatie beizubringen. EVN Macedonia hofft, dass diese Spende eine große sozial gesellschaftliche Sorge gelöst hat. Aber, wir bleiben nicht da. Als ein aufbauenden Teil der Gesellschaft werden wir weiter beitragen“, sagte MMag. Georg Waldner, der Vorstandsvorsitzende der EVN Macedonia. 
Mit dieser Spende, hat die Augenklinik in Skopje zum ersten Mal die modernste Apparatur zur Untersuchung und  effektive Behandlung der Kinderretinopathie bekommen. Bisher musste diese Erkrängung der Frühgeborenen im Ausland behandelt werden. 
